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Clausthal-Zellerfeld. Früher waren
Bundesjugendspiele etwas für die
Cracks, heute freut sich die ganze
Schule drauf: Statt ernster Mienen
der Sportstars der Penne und
scheue Bewunderung derselben
durch die nicht ganz so Sportlichen
überwiegt heute Spaß auf allen Sei-
ten. Die Robert-Koch-Schule ver-
anstaltete ihr mittlerweile traditio-
nell gewordenes Sportfest zum Feri-
enstart in einer bunten Mischung
von Wettbewerben, die Köpfchen
und Geschick erfordern, sowie ein-
gelagerten klassischen Disziplinen.

Bei allen Spielen ging es natürlich
um Sieg oder Niederlage, um die
„kleine“ oder die „große“ Urkunde,
vor allem aber um Teamgeist und
Fairness, den die Mannschaften in
hohem Maße zeigten. Sehr beliebt
ist alles, was mit Wasser zu tun hat
– Bottleflip zum Beispiel, noch
mehr aber der „Wassertransport“,
bei dem ohne Blickkontakt die
randvollen Schwämme der Mitspie-
ler und -spielerinnen geschnappt
und ausgewrungen werden mussten.
Oder die „einstürzenden Neubau-
ten“: Spielzeugklötzchen auf Zeit zu
möglichst hohen Türmen zu gestal-
ten, deren Höhe dann addiert wurde
– wenn sie nicht, wie oft geschehen,
kurz vor dem Zeitlimit zusammen-
krachten. Selbst die geistreichen
Spiele, etwa das Liederraten oder
die Pantomimestation, waren mit

flottem Sprint zum „Buzzer“ oder
anstrengenden Verrenkungen der
Mitspieler verbunden.

Die Sportfachgruppe des Gymna-
siums, der Schulleiterin Jutta Reu-

sing für ihr ideenreiches Engage-
ment herzlich dankte, hatte für alle
und jeden etwas im Programm, so-
dass wirklich jeder mitmachen und
glänzen konnte. Sieg und Niederla-

ge traten so in den Hintergrund –
Teamspirit und Integration aller
waren Gebote des Tages und führten
zu einem fröhlichen Ausklang des
Schuljahres. Tgd/red

Sport- und Spielfest an der Robert-Koch-Schule läutet mit witzigen Wettbewerben die großen Ferien ein

Wasserreiches Finale am Gymnasium

Spaß im Team machen witzige Wettbewerbe wie die „einstür-
zenden Neubauten“...

... oder nasse Schwämme fangen und auswringen im Akkord
beim „Wassertransport“. Fotos: Gundermann

Clausthal-Zellerfeld. Mit absolvierter
Qualifizierung und viel Zuversicht
können 58 junge Männer gelassen
einer guten beruflichen Zukunft
entgegensehen. Nach einer zweijäh-
rigen bergbauorientierten Weiter-
bildung an der Clausthaler Fach-
schule für Wirtschaft und Technik
(FWT), sind sie nun „Staatlich ge-
prüfte Techniker“. Wie Schulleiter
Dr. Michael Richter auf der Ab-
schlussfeier betonte, haben sie Leis-
tungsbereitschaft gezeigt sowie
Teamgeist und Mut bewiesen. „So
geht Bergbau – gemeinsam bewegen
wir mehr und besser.“

Für ihre berufliche Weiterbildung
mussten sie sich in ihren Betrieben
zunächst qualifizieren, sie wurden
ausgewählt und bewarben sich an-
schließend an der privaten FWT.
Zwei Jahre Vollzeitausbildung lagen
dann vor ihnen. Nicht immer leicht,

denn mancher war verheiratet und
das Familienleben rückte in den
Hintergrund.

Für umfassende fachliche Unter-
stützung der FWT dankte der
Schulleiter der Landesschulbehör-
de, dem Landesamt für Bergbau,
Energie und Geologie und den Un-
ternehmen, insbesondere der K + S
Kali GmbH, Werk Werra. Thomas
Jacob als Repräsentant der K + S,
lobte das hohe Engagement der
Fachschul-Dozenten: „Die FWT ist
für uns der wichtigste Weiterbil-
dungsstandort.“

Und vor dem Hintergrund eines
immer kritischer werdenden, öffent-
lichen Bewusstseins gab man den
Absolventen mit auf den Weg: „Sei-
en sie Botschafter eines traditions-
reichen Berufes. Werben Sie für den
Bergbau, denn er ist eine ausster-
bende Spezies.“

Musikalisch umrahmt wurde die
Abschlussfeier in der Aula der FWT

vom Bergschulchor unter der Lei-
tung von Martin Ksink. Ein speziel-
ler Gruß galt Wolfgang Schütze, der
von 1971 bis 1998 die Bergschule ge-
leitet hatte. Nach der Zeugnisüber-
gabe und dem gemeinsamen Singen
des „Steigerliedes“ traf man sich
zum Sektempfang – auch um die
anstrengenden 24 Monate Revue
passieren zu lassen und vorwärts zu
schauen.

Als frühere Berg- und Hütten-
schule Clausthal gut bekannt, bietet

die FWT jährlich nach den Som-
merferien neue Fachschullehrgänge
im Bereich Maschinentechnik und
im zweijährigen Rhythmus den
Fachschullehrgang Bergbautechnik
an. Diese Lehrgänge unterliegen un-
terschiedlichen Schwerpunkten, wie
zum Beispiel im Bereich Maschi-
nenbau die Automatisierungstech-
nik und im Bereich Bergbautechnik:
Bergtechnik, Maschinentechnik,
Elektrotechnik und Verfahrenstech-
nik.

Zeugnisfeier der Fachschule für Wirtschaft und Technik

Von Jan Westphal

58 geprüfte Techniker
verabschiedet

Dr. Michael Richter (rechts) ehrt die Besten unter den 58 Absolventen der Techniker-
klasse der Fachschule für Wirtschaft und Technik. Foto: Westphal

Tourist-Information. 9-18 Uhr, Tel.
(0 53 23) 8 10 24.
Schatzsuche für Familien. 14 Uhr,
Treff. Bergstraße 31, Erw. 10 Euro,
Ki. ab 5 J. 6 Euro, Info (05323)
81024.
Wilder Freitag. Mit dem Waldvolk-
Verein zur Förderung der Waldpäd-
agogik, 15.30 Uhr, Treffen am Ta-
ternplatz, Info (05323) 715579.
Arbeiterwohlfahrt. Kaffee, Klönen
und Spiele, 15 Uhr.
Jugendzentrum am Klepperberg. 15-19
Uhr.
Clausthaler Tisch „Lazarus“. Lebens-
mittelausgabe, 15-16.30 Uhr, im Un-
tergeschoss der ehem. Begegnungs-
stätte der Christuskirche, Seiler-
straße 7.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz:
9-16 Uhr, An der Marktkirche 6.
Tennis- und Squash-Halle. 8-23 Uhr,
am Sachsenweg.
Stadtbüro. 8.30-12 Uhr, Tel. (0 53 23)
931-0.

CLAUSTHAL-ZELLERFELD
Reiten und Reitunterricht. 14.30-
18 Uhr, Am Campingplatz Waldwe-
ben.
Müllumschlagstation. 12-16 Uhr, Al-
tenauer Straße, Tel. (0 53 23) 27 44
oder (0 53 21) 37 67 37.
Behinderten-Sportgemeinschaft: Bo-
genschießen, 15 Uhr, Vereinsgelände
Schützenplatz Clausthal.
Schützengesellschaft Zellerfeld: Trai-
ning für Erwachsene und Gäste, 19
Uhr, Schießsportleistungszentrum.
Bergsänger: Übungsstunde der Kin-
der- und Jugendgruppe, 15-17Uhr.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Täglich von 9 bis 18 Uhr, Tel.
(05323) 982460, OutdoorCenter
Harz, Altenauer Straße 55.

Tourist-Info Rehazentrum Oberharz. 9-
12 Uhr, Tel. (0 53 23) 7 12 89 60.
Ski-Club. Trainingsgruppe Skiroller-
training für U 8 bis U 11, 18 Uhr,
Skirollerstrecke.

BUNTENBOCK

Tourist-Information. 9-18 Uhr, Tel.
(0 53 28) 80 20.
Harzklub-Zweigverein. Wanderung
Altenau zum Schnuppern, 14 Uhr,
ab Wandertreff.
Informationsstelle des Nationalparks
Harz. 8-18 Uhr, Foyer im Kurgast-
zentrum.
Informationsstelle des Harzklub-Zweig-
vereins. 9-18 Uhr, Foyer im Kurgast-
zentrum.
SG Altenau/Buntenbock. Training der
1. und 2. Mannschaft, 19 Uhr,
Sportplatz.
FC Training der Herren, ab
18.30 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. 10-18 Uhr, Tel. (0 53 20)
2 29 04 50.

ALTENAU

TORFHAUS

Natur hautnah. Barfußwanderung für
Groß und Klein, 14 Uhr, Treffpunkt
am Wandertreff hinter dem Natio-
nalpark-Besucherzentrum.
Bergwildnis pur –Naturerlebnis mit dem
Ranger. Ca. 8 km, 10 Uhr ab Wan-
dertreff am Nationalpark-Besucher-
zentrum, Info: (05320) 269.

Tourist-Information. 9-12 Uhr, Tel.
(0 53 23) 61 11.
Maria-Magdalenen-Kirche. 10-17 Uhr.
Gästeauskunft. 7.30-12.30 und 15-18
Uhr, Tel. (0 53 23) 66 35.
1. Harzer Hundewald. Geöffnet.

WeltWald. Rund um die Uhr geöff-
net.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

WILDEMANN

BAD GRUND

Wildemann. Eine Gemeinschafts-
wanderung mit dem Thema
„Mensch und Wald“ unternehmen
die Harzklub-Zweigvereine Wilde-
mann, Lautenthal, Seesen und
Wolfshagen am Sonntag. Treffen ist
jeweils um 9.30 Uhr in Seesen am
Bahnhof, in Wolfshagen an der Tou-
rist-Info, in Wildemann am Kiosk
am Eck und um 9.45 Uhr an der
Tourist-Info in Lautenthal. Um 10
Uhr treffen sich die Zweigvereine
dann in Hahnenklee am Parkplatz
an der Stabkirche. Von dort geht es
unter der Führung von Gerd Staf-
forst über Windsattel, Glockenberg,
Granetal und Steinbergalm, wo eine
Einkehr geplant ist, zum Bahnhof
nach Goslar. Zurück nehmen die
Wanderer dann den Linienbus.
Rucksackverpflegung wird zusätz-
lich empfohlen. Gäste sind zu dieser
13 Kilometer langen Tour willkom-
men.

Zweigvereine wollen
gemeinsam wandern

Altenau. Eine kleine Wanderung
rund um Altenau bietet der Harz-
klub-Zweigverein am heutigen Frei-
tag an. Treffen ist um 14 Uhr am
Wandertreff am Parkplatz im
Schultal. Die Strecke wird je nach
Wetterlage festgelegt. Weitere In-
formationen gibt es bei Hans-Dieter
Kleinewig, Telefon 0151/57 65 72 19.

Kleine Tour rund um
Altenau startet heute

Altenau. Zur dritten Medaillenwan-
derung lädt der Harzklub-Zweigver-
ein Altenau am Sonntag ein. Ziel ist
der Ottiliae-Schacht in Clausthal-
Zellerfeld. Treffen ist um 9.30 Uhr
am Wandertreff, dann mit dem Li-
nienbus weiter. Am Alten Bahnhof
steigen die Teilnehmer in die Tages-
förderbahn und fahren zum Ottili-
ae-Schacht. Nach der Besichtigung
der Anlage geht es zu Fuß über die
alte Bahntrasse zurück. Es entste-
hen Kosten für die Fahrt mit der
Bahn, die Besichtigung der
Schachtanlagen und die Fahrt mit
dem Linienbus. Anmeldungen
nimmt Wanderführer Rainer Eike-
meyer unter Telefon (0 53 28)
91 18 92 entgegen.

Erst Bahn fahren,
dann wird gewandert

Bad Grund. Sein 125-jähriges Beste-
hen feiert der Bad Grundner Kir-
chenchor am Sonntag, 7. Juli. Die
Feier beginnt um 14.30 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst in der St.-An-
tonius-Kirche. Neben dem Jubilä-
umschor werden auch mehrere
Gast-Kirchenchöre zu hören sein.
Ab 16 Uhr wird das Fest am Ge-
meindehaus im St.-Antonius-Gar-
ten mit einem offenen Singen und
einer Kaffeetafel, Gegrilltem und
Salaten fortgesetzt.

Kirchenchor feiert am
Sonntag Jubiläum

Osterode. Im Museum im Ritterhaus
wird am Samstag, 6. Juli, eine Füh-
rung angeboten, bei der einmal
nicht die „übliche“ Osteroder
Stadtgeschichte im Mittelpunkt
steht, sondern eher „Randgeschich-
ten“ erzählt werden, die ebenfalls
erwähnenswert sind. Es geht um äu-
ßerst unterschiedliche Geschichten
wie die Bürgermeisterkette „auf Ab-
wegen“ oder die Zeit der „Dienst-
männer“ beispielsweise am Bahn-
hof. Man hört von einem „falschen“
Nachtwächter, dem Aufstand der
Zeugmachergesellen, einem unge-
klärten Frauenmord am Hundscher
Weg, dem heutigen Hexenstieg, und
viele weitere Begebenheiten der Os-
teroder Stadtgeschichte mehr. Die
Führung beginnt um 14.30 Uhr und
dauert ca. zwei Stunden. Es fällt
nur der übliche Museumseintritt an,
die Führung selbst ist frei.

Stadtführer erzählt
Randgeschichten


